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GENDER UND REPRÄSENTATION

9.00 Eröffnung 
Wolfgang Müller-Funk   Universität Wien, Universität Birmingham

9.30 Europa als Weib denken. 
Territoriale Schemata im europäischen Kontext 
Annegret Pelz   Universität Paderborn

10.30 Kaffeepause 

11.00 Vom Silberband zur Sandbank. 
Die Frau in Landschaftsbildern der Habsburger Monarchie 
Edit Király ELTE Budapest

12.00 Herrscherinnenbilder 
Juliane Vogel   Universität Wien

RespondentInnen: Konstanze Fliedl Universität Salzburg

Wolfgang Müller-Funk Universität Wien, Universität Birmingham

13.00 Gemeinsames Mittagessen

KORRESPONDENZ UND DIVERGENZ

14.30 Physiognomie des Korrespondentinnenwesens. 
Ada Christens „Wiener Plaudereien“ im 
Ungarischen Lloyd (1873)
Amália Kerekes ELTE Budapest

15.30 Wenn Sex zur Sprache kommt. 
Ein repräsentativer Schlagabtausch zwischen Vera und Verus
Alexandra Millner Universität Wien

16.30 Kaffeepause

17.00 The Image of Woman in Psychoanalysis in the Habsburg
Monarchy. Theories, Cultures, and Patients.
Anna Borgos Akademie der Wissenschaften Budapest 

18.00 Das Weibsbild da draußen: Frauen im „Kronprinzenwerk“ 
Christiane Zintzen Universität Wien

RespondentIn Christa Gürtler Universität Salzburg

19.30 Gemeinsames Abendessen

FRAUEN(BEWEGUNG) UND NATION

9.00 Reich, Nation und Internationalismus. 
Konflikte und Kooperationen der Frauenbewegungen 
der Habsburger Monarchie 
Susan Zimmermann CEU Budapest

10.00 Rosa Mayreders Essays und die Erkundung eines 
komplementären Erfahrungsraums als Ort des Denkens
Hanna Bubeniček Wien

11.00 Kaffeepause

11.30 Die Beziehung der tschechischen Feministinnen zur 
Nationalbewegung in der Regierungszeit Franz Josephs I. 
Pavla Vǒsahliková Akademie der Wissenschaften Prag

12.30 Slovenka – die Rede von der „Ersten slowenischen 
Frauenzeitschrift“
Natascha Vittorelli Universität Wien

Respondentin Waltraud Heindl Universität Wien

13.30 Gemeinsames Mittagessen

14.30 Die slowakische Frauenbewegung 
am Beispiel Božena Slančiková Timrava
Jana Cviková Bratislava, Redaktion Aspekt

15.30 Der Platz polnischer Feministinnen im galizischen 
Machtgefüge: 1890er Jahre bis 1918
Natali Stegmann Universität Tübingen

16.30 Kaffeepause 

17.00 Women’s Movement and Feminism in Western Ukraine.
The Role of Gender Issues in Shaping National Identity
Tatiana Zhurzhenko Universität Kharkiv/Ukraine, Universität Wien

18.00 Abschlussdiskussion
Moderation Konstanze Fliedl  Universität Salzburg

Wolfgang Müller-Funk Universität Wien, Universität Birmingham
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